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KAS-Auslandsinformationen

Die Zeitschrift für internationale Beziehungen mit dem Schwerpunkt Außen- 

und Entwicklungspolitik erscheint monatlich und seit dem Jahr 2008 in 

neuem Layout. Zu den Autoren zählen neben den Auslandsmitarbeitern der 

Konrad-Adenauer-Stiftung auch Wissenschaftler, Politiker und andere Fach-

leute aus den Ländern, in denen die Stiftung tätig ist. Die Beiträge richten 

sich an Politiker, Journalisten, Wissenschaftler und Vertreter der Wirtschaft, 

Bibliotheken von Forschungsinstituten und Universitäten sowie die interes-

sierte Fachöffentlichkeit im In- und Ausland. Die KAS-Auslandsinformationen 

haben eine Auflage von 5.000 Exemplaren. Die Beiträge werden jeweils 

auch auf Englisch zusammenfasst und können unter www.kas.de abgerufen 

werden. Zu den Schwerpunkten der Berichterstattung im Jahre 2009  

wird die Politik der Vereinigten Staaten unter dem neuen Präsidenten Barack 

Obama gehören. 

www.kas.de/auslandsinformationen

Die Politische Meinung

Die Monatszeitschrift versteht sich als politisches Meinungsforum im Kontext 

christlich-demokratischer Werte. Die Konrad-Adenauer-Stiftung engagiert 

sich für die Politische Meinung in einer inhaltlichen Partnerschaft und liefert 

thematisch maßgebliche Impulse. Umgekehrt wirkt die Zeitschrift auf die 

inhaltliche Arbeit der Stiftung und findet Verwendung bei Veranstaltungen 

und in der politischen Bildung. Die Beiträge umfassen ein breites Themen-

spektrum. In der Sparte „kontrovers” öffnet die Politische Meinung sich für 

Verfasser aus konkurrierenden Denkschulen. Mit einer Auflage von 5.700 

Exemplaren spricht sie vor allem Politiker, Journalisten, Pädagogen und  

Wissenschaftler an – Multiplikatoren, die in der politischen Bildung Akzente 

setzen und das demokratische Grundverständnis der Gesellschaft fördern. 

Das Jahr 2009 eröffnet die Zeitschrift mit Analysen zu den Präsidentschafts

wahlen in den USA (Januar) und der weltweiten Finanzmarktkrise (Februar).

www.politische-meinung.de

Monatsschrift zu Fragen der Zeit

„Gewinnmaximierung ist ein legitimes Prinzip,
muss aber in eine Kultur des Maßes 
eingebunden werden. Wie sehr Anonymität 
in die Unverantwortlichkeit führt, zeigt das
gegenwärtige Problem des Finanzmarktes.“

D I E P O L I T I S C H E M E I N U N G

P A U L K I R C H H O F

Zum Schwerpunkt
N O R B E R T W A L T E R

Vom Segen der Finanzmärkte

H A N S T I E T M E Y E R

Der Euro als wichtiger Stabilisator

J O A C H I M S T A R B A T T Y

Über das Prinzip der Haftung

Weitere Themen
N E C L A K E L E K

Muslime in Deutschland

K L A U S D I C K E

Herausforderungen 
an deutsche Hochschulen

Finanzmärkte in der Krise
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� Kein annus mirabilis:

1968 in den USA

Philipp Gassert

� Der Prager Frühling:

Damals und vierzig Jahre

danach

Oldřich Tůma

� Mai 68 in Frankreich.

40 Jahre danach, Mythos

und gegenwärtige Debatte

Eddy Fougier

� „Das lange 68”. Italiens

Blick auf die Protestbewe-

gung vor vierzig Jahren

Stefan v. Kempis

� Soziale Kohäsion in

Europa und Lateinamerika:

Das EU-LAK-Gipfeltreffen

in Lima (15./16. Mai 2008)

Peter Weiß

� Executive Summaries
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